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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 109 Ausgegeben Danzig, den 30. Oktober 1935 
Ta g 5 Inhalt: Seite 
21. 10. 1935 Verordnung betreffend Aenderung der Verkehrsordnung für die Beförderung von Perſonen, Gepäck und 
Expreßſendungen auf den Eiſenbahnen im Gebiete der Freien Stadt CCC 1055 
21. 10. 1935 Verordnung betreffend Aenderung der Verkehrsordnung für die Beförderung von Gütern auf den Eiſen⸗ 
bahnen im Gebiete der Freien Stadt Danziger; eee, Prada. n. 


24. 10. 1935 Verordnung zur Durchführung des § 4 des Wohnungsbaugeſetzes vom 15. September 1934 (G. Bl. S. 691) 1057 
24. 10. 1935 Verordnung zur Abänderung der Verordnung zur Bekämpfung der Wohnungsnot (Wohnungsbaugeſetz) 


dom 15. September 1934 (G. Bl. S. 691) „ „ 4 4 1058 
15. 10. 1935 Durchführungsbeſtimmungen zu der Verordnung über die Erhebung einer Vertriebsſteuer 1058 
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273 Verordnung 


betreffend Anderung der Verkehrsordnung für die Beförderung von Perſonen, Gepäck und Expreß⸗ 
ſendungen auf den Eiſenbahnen im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 
Vom 21. Oktober 1935. 


Artikel ! 

Auf Grund des Artikel I und II des Geſetzes betreffend die Eiſenbahnverkehrsordnung vom 
24. Oktober 1928 wird die Verkehrsordnung für die Beförderung von Perſonen, Gepäck und Ex⸗ 
preßſendungen auf den Eiſenbahnen im Gebiete der Freien Stadt Danzig vom 25. Oktober 1928, 
Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Nr. 31 vom Jahre 1928, Seite 216, wie folgt geändert: 

Es muß heißen in ! 

§ 9 Ziffer 12 
ſtatt „3 Gulden“ „5 Gulden“ 
§ 12 Ziffer 1 
ſtatt „3 Gulden“ „5 Gulden“ 
§ 12 Ziffer 2 
ſtatt „O,50 Gulden“ vl Gulden“ 
§ 12 Ziffer 5 
ſtatt „0,50 Gulden“ „1 Gulden“ 
§ 12 Ziffer 6 
ſtatt „3 Gulden“ „5 Gulden“ 
§ 15 Ziffer 3 
hinter den Worten „die tarifmäßige Gepäckfracht“ 
„ſowie eine Zuſchlaggebühr von 5 Gulden erheben.“ 
§ 15 Ziffer 7 
ſtatt „3 Gulden“ „5 Gulden“ 
ſtatt „0,50 Gulden“ „1 Gulden“ 
§ 18 Ziffer 3 Buchſtabe a) 
ſtatt „12 Gulden“ „20 Gulden“ 
ſtatt „18 Gulden“ „30 Gulden“ 
§ 18 Ziffer 3 Buchſtabe b) 
ſtatt „3 Gulden“ „5 Gulden“ 
ſtatt „6 Gulden“ „10 Gulden“ 
§ 26 Ziffer 4 
ſtatt „0,30 Gulden“ „0,50 Gulden“ 
ſtatt „1,50 Gulden“ „3,00 Gulden“ 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 7. 11. 1935 ) 
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8.26 Ziffer 7 

ſtatt „0,20 Gulden“ „0,30 Gulden“ 
§ 26 Ziffer 10 

ſtatt „0,60 Gulden“ „1 Gulden“ 
§ 31 Buchſtabe a) 

ſtatt „20 Gulden“ „34 Gulden“ 
§ 31 Buchſtabe b) 

ſtatt „10 Gulden“ „17 Gulden“ 
$ 34 Ziffer 1 

ſtatt „0,10 Gulden“ „0,17 Gulden“ 
§ 35 Ziffer 3 Buchſtabe a) 

ſtatt „O,20 Gulden“ „0,34 Gulden“ 
8 37 5 

ſtatt „6 Gulden“ „10 Gulden“ 
§ 50 Ziffer 2 

ſtatt „60 Gulden“ „100 Gulden“ 
§ 54 Ziffer 4 Buchſtabe a) 

ſtatt „12 Gulden“ „20 Gulden“ 

ſtatt „18 Gulden“ „30 Gulden“ 
§ 54 Ziffer 4 Buchſtabe b) 

ſtatt „3 Gulden“ „5 Gulden“ 
§ 54 Ziffer 4 Buchſtabe c) 

ſtatt „1 Gulden“ „2 Gulden“ 
8 64 

ſtatt „50 Gulden“ „86 Gulden“ 

Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 21. Oktober 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


274 Verordnung 
betreffend Anderung der Verkehrsordnung für die Beförderung von Gütern auf den 
Eiſenbahnen im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 
Vom 21. Oktober 1935. 


Artikel ! 
Auf Grund der Artikel I und II des Geſetzes betreffend die Eiſenbahnverkehrsordnung vom 
24. Oktober 1928 wird die Verkehrsordnung für die Beförderung von Gütern auf den Eiſenbahnen 
im Gebiete der Freien Stadt Danzig vom 1. Dezember 1931, Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig 
Nr. 64 vom Jahre 1931, lfd. Nr. 172, wie folgt geändert: 
Es muß heißen in 
§ 7 Ziffer 14 Buchſtabe a) 
ſtatt „8 Gulden“ „15 Gulden“ 
ſtatt „6 Gulden“ „10 Gulden“ 
ſtatt „3 Gulden“ „5 Gulden“ 
$ 7 Ziffer 14 Buchſtabe b) 
ſtatt „1 Gulden“ „2 Gulden“ 
ſtatt „1 Gulden“ „2 Gulden“ 


§ 18 Ziffer 2 
ſtatt „O,50 Gulden“ „1 Gulden“ 
$ 18 Ziffer 5 ; 


ſtatt „12 Gulden“ „20 Gulden“ 
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§ 29 Ziffer 1 
ſtatt „50 Gulden“ „86 Gulden“ 
§ 37 Ziffer 1 
ſtatt „10 Gulden“ „20 Gulden“ 
Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 21. Oktober 1935. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Wiercinski⸗Keiſer 


275 Verordnung 
zur Durchführung des § 4 des Wohnungsbaugeſetzes vom 15. September 1934 (G. Bl. S. 691). 
Vom 24. Oktober 1935. e 
Auf Grund des $ 5 des Steuergrundgeſetzes in der Faſſung des Steueranpaſſungsgeſetzes vom 
27. 12. 1934 (G. Bl. S. 869) und auf Grund des Artikel V der Verordnung betreffend weitere 
Lockerung der Wohnungszwangswirtſchaft vom 8. 3. 1932 (G. Bl. S. 133) wird folgendes beſtimmt: 
8 1 
Für die Wohnungsbauabgabepflicht nach § 4 des Wohnungsbaugeſetzes iſt die nachfolgende 
Überſicht maßgebend: 


Benutzungsart der Ft Abgabepflicht 
Räume am 1. 10. 1918 Gegenwärtige Benutzungsart | bezw. »freiheit 


T. Rebe gewerblich oder | a) bei unveränderter Benugungsart . . .. | 
eruflich genutzt b) bei Umwandlung in Wohnräume . . . . 
c) bei Umwandlung in gemiſcht genutzte Künne 


frei 


II. Reinen Wohnzwecken | a) bei unveränderter Benutzungsatt . . . pflichtig 


dienend b) bei Umwandlung in rein gewerblich oder be⸗ f 
ruflich genutzte Räume vor dem 1. 4. 1932 . | frei 
c) bei Umwandlung in rein gewerblich oder be- ER 
ruflich genutzte Räume nach dem 1. 4. 1932 . pflichtig 
d) bei Umwandlung in gemiſcht genutzte Räume | 
vor dem 1. 4. 1922d½2 22.2.2020. | Abgabepflicht richtet ſich 
nach 8 5 d. Gef. nebſt 
Durchf. B. 
e) bei Umwandlung in gemiſcht genutzte Räume 
nach dem 1. 4. 19ù2222 . . pflichtig 
III. Als gemiſchte a) bei unveränderter Benutzungs arte Abgabepflicht richtet ſich 
Räume benutzt führ 8 Re nebſt Durch⸗ 
ühr. Beſt. 


b) bei Umwandlung in rein gewerblich oder be— 
ruflich genutzte Räume frei 
e) bei Umwandlung in Wohnräume . . . . pflichtig 


— nn en, 


8 2 
Dieſe Verordnung gilt erſtmalig für die Heranziehung zur Wohnungsbauabgabe des Rechnungs- 
jahres 1935/36. 


Danzig, den 24. Oktober 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Dr. Hoppenrath 
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zur Abänderung der Verordnung zur Bekämpfung der Wohnungsnot (Wohnungsbaugeſetz) 
vom 15. September 1934 (G. Bl. S. 691). 


Vom 24. Oktober 1935. 


Gemäß $ 1 Ziff. 53 und 8 2 Ziff. k des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Staat 
vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


8 1 
Der $ 8 Abſ. 2 und 5 und der 8 19 des Wohnungsbaugeſetzes vom 15. September 1934 
(G. Bl. S. 691) werden geſtrichen. 


82 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 24. Oktober 1935. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 


Greiſer Dr. Hoppenrath 
277 Durchführungsbeſtimmungen 


zu der Verordnung über die Erhebung einer Vertriebsſteuer. 
Vom 15. Oktober 1935. 


Gemäß 8 6 der Verordnung über die Erhebung einer Vertriebsſteuer und zur Kündigung von 
Verträgen über die Abgabe von Elektrizität und Gas vom 16. Auguſt 1935 (G. Bl. S. 889) wird 
folgendes beſtimmt: a 


Sl 
Die Verwaltung der Vertriebsſteuer wird dem Steueramt I übertragen. Ihm ſind durch die Se— 
natsabteilung für öffentliche Arbeiten, Betriebe und Verkehr diejenigen Betriebe namhaft zu machen, 
bei denen die Vorausſetzungen der Steuerpflicht gegeben ſind. 


8 2 
Beſteuerungsgrundlage bildet die Summe der bei jeder der monatlich erfolgenden Standaufnahme 
ermittelten Rechnungsbeträge, ſoweit ſie der Vertriebsſteuer unterliegen. Von dem Betrage, der ſich 
nach Satz 1 als Beſteuerungsgrundlage ergibt, ſind die der Steuer bereits unterworfen geweſenen Rech⸗ 
nungsbeträge aus früherer Zeit abzuſetzen, deren Uneinbringlichkeit ſich im Laufe des in Frage kom— 
menden Monats herausgeſtellt hat. Die Höhe der Steuer iſt von den ſteuerpflichtigen Betrieben ſelbſt 
zu berechnen. 


8 3 
Die Abführung des ſich auf Grund des § 2 für einen Monat ergebenden Steuerbetrages hat bis 
zum 10. des folgenden Monats an die Steuerkaſſe der Freien Stadt Danzig auf das von ihr ange— 
gebene Konto zu erfolgen; erſtmalig ſind bis 10. November 1935 die ſich für Oktober 1935 erge- 
benden Steuerbeträge abzuführen. 


8 4 
Gleichzeitig mit der Abführung der Steuerbeträge iſt der Steuerkaſſe ſpäteſtens bis zu dem in 
§ 3 angegebenen Zeitpunkt eine Nachweiſung nach den als Anlagen beigefügten Muſtern einzureichen. 
Auf Grund dieſer Nachweiſung kann die zwangsweiſe Einziehung des darin ausgewieſenen Steuer— 
betrages vorgenommen werden, ohne daß es der vorherigen Zuſtellung eines Steuerbeſcheides oder 
eines beſonderen Leiſtungsgebots bedarf. 


8 5 
Unterbleibt auch die rechtzeitige Einreichung der Nachweiſung nach $ 4, jo iſt der Steuerbetrag 
unter Schätzung der Beſteuerungsgrundlage durch Steuerbeſcheid anzufordern und ſofort mit der Zu⸗ 
ſtellung vollſtreckbar. 
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§ 6 
Ergibt ſich ſpäter die Unrichtigkeit oder Unvollſtändigkeit der eingereichten Nachweiſungen, fo 
iſt der Unterſchiedsbetrag an Vertriebsſteuer durch Steuerbeſcheid anzufordern. 
87 


Die Steuerpflichtigen Betriebe unterliegen der Steueraufſicht nach den Vorſchriften des Steuer⸗ 
grundgeſetzes. 


8 8 
Der Zeitpunkt für den Beginn der Steuerpflicht beim Gaswerk Neuteich bleibt einer beſonderen 
Beſtimmung vorbehalten. 
Danzig, den 15. Oktober 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Greiſer Huth Dr Hoppenrath 


— 
(Für Elektrizitätswerke) 
Vertriebsſteuer⸗Nachweiſung für den Monat 193...... 
Un Arbeitspreijen find bei der Standableſung inn e folgende 


Beträge in Rechnung geſtellt: 
rr... ͤ ͤ .. ß rer a Et, 
0 I oder II III bis VII 


oder auf Grund 
beſ. Verträge 


abgegebene Kilowattſtunden In. I kWh 
Summe der Rechnungsbeträge. Gl a G 


($ 2 der Durchführungsbeſtimmungen) 


(20% (15%) (Summe der 
Steuer insgeſamt) 


Der vorſtehend berechnete Geſamtſteuerbetrag iſt der Steuerkaſſe unter dm 
r zugeleitet. 


Unterſchrift. 
An 
die Steuerkaſſe der 
Freien Stadt Danzig. 


(Für Gaswerke) 
Vertriebsſteuer⸗Nachweiſung für den Monat 193 
r Ä— — —— . 
Nach Tarifſte lle Ia und II Ib und Ic auf Grund be⸗ 
ſonderer Verträge 
gelieferte e ꝶ m.. . Ferne cbm... ebm ...... cbm 
Summe der Rechnungsbeträge GH eG rr 8 
($ 2 der Durchführungs⸗ 
beſtimmungen) 
Im laufenden Monat ſind fol⸗ 
gende der Vertriebsſteuer be⸗ 
reits unterworfen geweſene 
Rechnungsbeträge als unein⸗ 
bringlich in Ausfall geſtellt Do De — 
($ 2 der Durchführungs⸗ 
beſtimmungen) 
verbleibender ſteuerpfl. Betrag 8 
Steuerbetrag | 3 A 9 AA 8 
(5 P für 1 chm) 2 P für 1 ebm) (1 P für 1 cbm) (Summe der 
| | Steuer insgeſamt) 


Der vorſtehend berechnete Geſamtſteuerbetrag iſt der Steuerkaſſe unter dem 
C N zugeleitet. 


Danzig, den Sich 193...... 
Unterſchrift. 
An 

die Steuerkaſſe der 

Freien Stadt Danzig. 


—— —— ꝓ—i 


Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Ausgabe A u. B je 3,75 G, 
b) für den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u. B je 3,— G, c) für den Staatsanzeiger für 
die Freie Stadt Danzig Teil II 3,75 G. Beſtellungen haben bei der zuſtändigen Poſtanſtalt zu erfolgen. Für Beamte (ſiehe 
Staatsanz. f. 1922, Nr. 87) Bezugspreis zu a) 2,25 G, zu b) 1.50 G. 
Einrüdungsgebühren betragen für die zweigeſpaltene Zeile oder deren Raum = 0,50 G. 
Belegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig, 


—— ———— euren 


